
Der Diplomingenieur fOr Maschinenbau erarbeitet theore­
tisch oder .experimentell Konstruktionsgrundlagen, leitet 
Arbeiten in Laboratorien oder Versuchswerkstätten und be­
rechnet bzw. konstruiert Maschinen oder Maschinenteile. 
Er beurteilt Forschungsergebnisse nach technischer Funk­
tionsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit, sowie nach gesell­
schaftlichen und menschlichen Aspekten (z.B. Umwelt­
schutz). Bedingung dafOr sind ein fund iertel? Wissen, eine 
längere Einarbeitungszeit auf einem Spezialgebiet, laufen­
de Weiterbildung und vor allem die Zusammenarbeit mit 
Spezialisten anderer Fachgebiete. Sowohl der Dipl.-Ing. fOr 
Maschinenbau wie aucn der Dipl.-Ing. fOr Wirtschaftsinge-

nieurwesen der Wahlrichtung Maschinenbau finden in allen 
Bereichen der Maschinenbauindustrie (Antriebs-, 
Werkzeug-, Vorricht\Jngsmaschinenbau, Apparatebau 
usw.), aber a.~ch bei privaten und öffentlichen Verkehrsein­
richtungen (OBB) zahlreiche Beschäftigungsmöglichkeiten 
vor. Ein Aufstieg zu leitenden Positionen; wie z.B. Leiter der 
Konstruktions-, Forschungs-, Entwicklungs- und Fertigung­
sabteilung oder auch zum technischen Leiter eines kleine-
ren Maschinenbaubetriebs ist möglich. _ 
Im öffentlichen Dienst (Höherer Arbeitsinspektionsdienst, 
Höherer technisclJer Dienst) steht eine Akademikerlauf­
bahn offen. 

. Studieninformation 
Diese Studienrichtung kann auch an der TU Wien belegt 
werden. 

Mindeststudiendauer: 10 Semester 
Durchschnittsstudiendauer: 14' Semester 

Das Maschinenbaustudium gliedert sich in zwei Studienab­
schnitte (4 bzw. 6 Semester). 

1. Studienabschnitt allgemeine technisch-
wissenschaftliche Ausbildung (Grundlagen) 
Die Schwerpunkte im ersten Studienabschnitt sind: 
• Mathematik I und 11 I 

baut auf dem Mittelschulstoff auf und ist eine wichtige 
Hilfswissenschaft. fOr Techniker. 
• Darstellende Geometrie 
behandelt die Abbildungsverfahren der DG, spezielle Kur­
ven (Kegelschnitte, Schraubenlinien) und deren Konstruk­
tion, -Durchdringungen und Perspektive. Lehrziel der 
Lehrveranstaltung ist die Schulung des Raumvorstellungs­
vermögens und die Darstellungsmöglich-keiten von Objek­
ten. 
• Mechanik 
umfaBt die Gebiete: allgemeine Mechanik (EinfOhrung in 
Statik und Dynamik), technische Mechanik (wissenschaft­
lich Grundlagen zur Vorausberechnung der Beanspruchung 
von Konstruktionselementen im Betriebszustand) und Hy­
dromechanik (Hydrostatik und Hydrodynamik). 
• Experimentalphysik 
umfaBt eine Wiederholung des Mittelschulstoffs und die 
Behandlung weiterfOhrender Kapitel. 
• Theoretische Physik 

2. Studienabschnitt - vertiefende Ausbildung 
Neben den Pflichtfächern ist fOr die vertiefende Ausbildung 
eine der vier Wahlfachgruppen auszuwählen, dereh fäCher 
zu Pflichtgegenständen werden. 

Die Wahlfachgruppe 
• Werkzeugmaschinen und Föraertechnik 
vermittelt Kenntnisse Ober die Fertigungsmethoden in Ma­
schinenbau und die Fördertechnik. 
• Dampf- und Wärmewirtschaft .. 
befaßt sich mit Wärmeerzeugung (aus 01, Kohle, Gas und 
Kernenergie, aber auch aus Sonnenenergie und Erdwärme) 
sowie deren Verwendung (Dampferzeugung, Heizung, Fern-
wärme, KOhlung). . 
• Verbrennungskraftmaschinen und Kraftfahrzeugbau 
beinhaltet den Bau von konventionellen Kolbenmaschinen, 
sowie die dabei auftretenden technischen und ökologi­
schen Probleme. 
• Ströniungsmaschinen 
vermittelt die Grundlagen Ober hydraulische und thermi­
sche Turbomaschinen (Turbinen, Pumpen, Verdichter). 

Schwierigkeiten für Studienanfänger ergeben sich vor allem 
aus der Umstellung vom AHS-Betrieb auf den UNI-Betrieb 
Die meisten Probleme resultieren aus unzureichender InfOl 
mation am Studienbeginn und den damit verbundenen fal­
schen Vorstellungen und Erwartungen. Da im e~sten S~u­
dienabschnitt hauptsächlich theoretische Fächer gelese 
werden, kommt der Studierende erst relativ spät mit dem fOr 
seinen zukOnftigen Beruf wichtigen Wissen in BerOhrung. 
Eine Ferialprax!s ist empfehlenswert. 

Konto überzogen? 
Soll vorkommen. 

Zum Monalsende Wltd's mllunlef erwas knapp. 
Na blne. Wer ein CA.studenten~onlO hat. 
kann lacIleln: UberzlehlJf1g bis zu 
S 10.000.- Im ersten StudlenabschOitt. 
bts zu S 20000.- Im zweiten Studien' 
abschnitt moghch. Begunshgl. 
versteht SICh. NaturllCh kann 
das nICht leder. Aber ein 
Student. 

Fragen Sie den 
Studenten, 
Berater In Jeder 
CA-Geschafts­
stelle 

CREDITANSTALT 
Eine echte Studenterbank 
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